
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

ab dem 01.07. beginnt die Parlamentarische Sommerpause und die MdBs 

fahren alle nach Hause in ihre Wahlkreise. Es ist nicht so, dass die jetzt alle 

2,5 Monate frei haben, die Sommerpause wird klassisch dazu genutzt,  

Präsenz vor Ort zu zeigen und im Wahlkreis aktiv zu sein.

Und jetzt brauchen wir Euch! Wir bitten Euch, schaut auf den Homepages  

Eurer MdBs, ob und wann sie Bürgersprechstunden haben. 

Unter www.bundestag.de/abgeordnete/wahlkreise/ könnt Ihr herausfinden 

wer Euer direkter Abgeordnete ist, oder wie genau Euer Wahlkreis heißt.  

Danach den Namen einfach bei Google eingeben und dann findet Ihr schnell 

die Homepage des jeweiligen Abgeordneten. Dort am besten in der Such-

funktion „Sprechstunde“ eingeben – das ist meistens erfolgsversprechend.

z.B. hier: www.swen-schulz.de/2019/06/18/swen-schulz-laedt-zur-buerger-

sprechstunde-ein-9/

Ihr erhaltet von uns Argumentationskarten. Damit seid Ihr gut gerüstet 

für das Gespräch. Unser allererstes Anliegen muss sein den Abgeordneten 

sehr deutlich zu erläutern, was der Wegfall der Rückkehrpflicht bedeuten 

würde. Appelliert an Eure Abgeordneten das im Bundestag nicht mitzutragen 

und das auch deutlich öffentlich anzukündigen. 

Für uns ganz wichtig sind natürlich die direkten Kollegen von unserem  

Bundesverkehrsminister – nichts ist schlimmer, als Unruhe in der eigenen  

Partei zu haben – also die Bundestagsabgeordneten von CDU und CSU.

Die Bündnis 90/Die Grünen-Abgeordneten sind auch wichtig. Hier werdet  

Ihr in den Wahlkreisen in der Regel keine direkt gewählten haben, aber einer 

oder eine wird Euren Wahlkreis im Bundestag repräsentieren. 

Aktionsidee:  

Der Politik nicht von der Seite weichen.



Die Grünen sind noch nicht ganz klar positioniert und wir müssen versu-

chen sie auf unsere Seite zu holen und sie von unseren Argumenten zu über-

zeugen.

Die SPD hat sich schon relativ klar positioniert. Sie sehen sich auf unserer 

Seite – was sehr gut ist, weil wir gerade eine Große Koalition haben. 

Wenn Ihr die Möglichkeit habt vor Ort noch einmal eine deutliche Solidari-

tätsbekundung von Euren SPD-Abgeordneten zu bekommen ist das auch 

sehr hilfreich.

Solltet Ihr nicht so viel Zeit haben – oder Eure Abgeordneten bieten eine 

Sprechstunde nicht an – gibt es noch die Möglichkeit über

www.abgeordnetenwatch.de den meisten Abgeordneten Fragen zu stellen, 

die in der Regel auch relativ schnell beantwortet werden. 

Fragen könnten z.B. sein: 

• Wie stehen Sie zu den Eckpunkten des Bundesminister Scheuer und 

  dem Wegfall der Rückkehrpflicht für Mietwagen? 

• Ist Ihnen klar, dass das eine Existenzgefahr für das Taxigewerbe ist? 

• Warum bekommen wir nicht mehr Schutz – statt weniger –  

  gegen Uber und Co?

Anbei auch ein Flyer den Ihr bei den MdBs als Erinnerungsstütze lassen  

könnt. Dort wird noch mal das Wichtigste erklärt und die wichtigsten  

Argumente zusammengefasst.

Wir danken Euch für Eure Hilfe! 

Das ist eine kleine Aktion, die aber sehr wichtig ist. Bei Politik bewirkt ein  

persönliches Gespräch mit einem Betroffenen oft mehr als alles andere.  

Wir sind viele und gemeinsam können wir Erfolg haben!

Wir werden der Politik solange nicht mehr von der Seite weichen bis das  

verstanden ist.
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